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Der Eintritt ist frei ‌– ‌Spenden sind herzlich willkommen und tragen dazu
bei, dass die Kantatengottesdienste auch künftig mit hervorragenden
Musikerinnen und Musikern gestaltet werden können.‌

Entdecken Sie alles rund um die
Kirchenmusik am Münster –
Konzerte, Projekte und Aktuelles.‌
Einfach den QR-Code scannen und
direkt auf unsere Webseite gelangen!‌



Eröffnung‌
   ‌K‌langRaum‌
   ‌Zeige uns, Herr, deine Allmacht und Güte (L)‌

   ‌Liturgischer Gruß · Einführung · Gebet‌

Schriftlesung
   ‌Lukas 18, 31–43‌
   ‌Jesu Leidensankündigung und Heilung eines Blinden‌

   ‌KlangRaum
   Wer nur den lieben Gott lässt walten (L)

   ‌Impuls‌

Kantate‌
   ‌Du wahrer Gott und Davids Sohn, BWV 23‌
   ‌ ‌Johann Sebastian Bach (1685–1750)‌

Abschluss‌
   ‌Gebet‌ des Herrn · Segen‌

   ‌Klangraum
   Ach Herr mich armen Sünder, Krebs-WV 514‌
   ‌Johann Ludwig Krebs (1713–1780)‌

Sonntag, 22. März 2026 · 18:30 Uhr‌
Münster ULF, Radolfzell

Kantaten
Gottesdienst

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zu einem
kleinen Sektempfang im Friedrich-Werber-Haus ein und freuen
uns auf die Begegnung.‌



2 ‌Hilf unserm Glauben, wenn mutlos wir werden; ‌/‌ Licht-
blick und Freude erblühen aus dir. ‌/‌ Dein Reich des Friedens
lass wachsen auf Erden; ‌/‌ Werkzeuge deiner Verheißung‌      
sind wir. ‌/‌ Lehr uns aus Glaube und Liebe zu handeln ‌/‌ und‌     
so uns selbst und die Welt zu verwandeln.‌

3 ‌Ruf uns zur Umkehr, sooft wir versagen; ‌/‌ du bist barm-
herzig, vergiss uns die Schuld. ‌/‌ Antwort bis du in ver-
zweifeltem Fragen; ‌/ lehr uns Verzeihen, Vertrauen, Geduld. ‌/‌
Du hast für uns deinen Sohn hingegeben, ‌/ ‌Worte und‌       
Taten, aus denen wir leben.‌

T: Raymund Weber 1982, M:‌  ‌bei Johann Anastasius Freylinghausen 1708‌

Zeige u ns , Her r , dei n e A l l m ach t u n d Güt e



T: Johann Georg Neumark 1641–1657‌
M: Johann Sebastian Bach um 1736/37 nach Johann Georg Neumark 1657‌

[K] 2‌ Was helfen uns die schweren Sorgen, ‌/‌ was hilft uns
unser Weh und Ach? ‌/‌ Was hilft es, dass wir alle Morgen ‌/‌   
beseufzen unser Ungemach? ‌/‌ Wir machen unser Kreuz‌         
und Leid ‌/‌ nur größer durch die Traurigkeit.‌

3‌ Man halte nur ein wenig stille ‌/‌ und sei doch in sich‌            
selbst vergnügt, ‌/‌ wie unsers Gottes Gnadenwille, ‌/‌ wie‌        
sein Allwissenheit es fügt; ‌/‌ Gott, der uns sich hat auser-‌  
wählt, ‌/‌ der weiß auch sehr wohl, was uns fehlt.‌

[K] 4‌ Es sind ja Gott sehr leichte Sachen ‌/‌ und ist dem Höchs-
ten alles gleich; ‌/‌ den Reichen klein und arm zu machen, ‌/‌  ‌den
Armen aber groß und reich. ‌/‌ Gott ist der rechte Wun-
dermann, ‌/‌ der bald erhöhn, bald stürzen kann.‌

5‌ Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, ‌/‌ verricht das Deine‌   
nur getreu ‌/‌ und trau des Himmels reichem Segen, ‌/‌ so‌         
wird er bei dir werden neu. ‌/‌ Denn welcher seine Zuver-‌      
sicht ‌/‌ auf Gott setzt, den verlässt er nicht.‌

Wer n u r den l ieben Go t t läss t wa lt en



Du wa hr e r Got t u n d Dav ids Soh n, BWV 23
f ü r  S o p r a n ,  A l t ,  T e n o r  u n d  B a s s ‌,  V o k a l e n s e m b l e
O b o e  I + I I ,  S t r e i c h e r  u n d  C o n t i n u o

Mitwirkende:‌ Sarah Maeder · ‌Sopran‌, Katrin Auzinger · ‌Alt‌, Martin Höhler · ‌Tenor‌,
Markus Volpert · ‌Bass‌, Kammerchor am Münster · Cosimo Stawiarski & Sonoko
Asabuki · ‌Violine‌, Gabriela Scheinpflug · ‌Viola‌, Johannes Linnartz · ‌Violoncello‌, Iris
Fink-beiner · ‌Violone‌, Esther Fluor & Josefa Winterfeld · ‌Oboe‌, V. Rodríguez · ‌Orgel‌   ‌
Zelebrant:‌ ‌Pfarrer Heinz Vogel‌
Grafik‌: ‌Víctor Rodríguez, ‌unter Verwendung einer Zeichnung von Christiane Hermann‌

1. Arie (Duett)‌

Du‌ wahrer Gott und Davids Sohn,‌
der du von Ewigkeit in der Entfernung‌
schon‌
mein Herzeleid und meine Leibespein‌
umständlich angesehn — erbarm dich‌
mein!‌

Und lass durch deine Wunderhand,‌
die so viel Böses abgewandt,‌
mir gleichfalls Hülf und Trost
geschehen!‌

2. Rezitativ‌ (Tenor)‌

Ach! Gehe nicht vorüber,‌
du aller Menschen Heil!‌

Du ‌bist ja erschienen,‌
die Kranken und nicht die Gesunden zu‌
bedienen.‌

Drum nehm ich ebenfalls an deiner‌
Allmacht teil;‌
ich sehe dich auf diesen Wegen,‌
worauf man mich hat wollen legen,‌
auch in der Blindheit an.‌

Ich fasse mich‌
und lasse dich‌
nicht ohne deinen Segen.‌

3. Chor (mit Tenor und Bass)‌

Aller Augen warten, Herr,‌
du allmächtger Gott, auf dich —‌
und die meinen sonderlich.‌ ‌

Textdichter Nr. 1-3‌
Unbekannt‌
Textdichter Nr. 4‌
Agnus Dei, ‌Deutsch von Martin Luther‌
Erste Aufführung‌ ‌
Sonntag Estomihi, ‌7. Februar 1723‌

Aller Augen warten, Herr,‌
du allmächtger Gott, auf dich.‌

Gib denselben Kraft und Licht,‌
lass sie nicht immerdar in
Finsternüssen.‌

Aller Augen warten, Herr,‌
du allmächtger Gott, auf dich.‌

Künftig soll dein Wink allein‌
der geliebte Mittelpunkt‌
aller ihrer Werke sein.‌

Aller Augen warten, Herr,‌
du allmächtger Gott, auf dich,‌

bis du sie einst durch den Tod‌
wiederum gedenkst zu schließen.‌

Aller Augen warten, Herr,‌
du allmächtger Gott, auf dich.‌

4. Choral‌

Christe, du Lamm Gottes,‌
der du trägst die Sünd der Welt,‌
erbarm dich unser!‌

Christe, du Lamm Gottes,‌
der du trägst die Sünd der Welt,‌
erbarm dich unser!‌

Christe, du Lamm Gottes,‌
der du trägst die Sünd der Welt,‌
gib uns dein’ Frieden! Amen.‌
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